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Wirtschaftsministerin Martina Klement und TMB-Geschäftsführer Christian Woronka besuchen Wittenberge
Brandenburgs Wirtschafts- und Tourismusministerin Martina Klement und der Geschäftsführer der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Christian Woronka, besuchen die  Stadt Wittenberge in der Prignitz. Die Stadt an der Elbe als Tor zum UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe Brandenburg steht beispielhaft für erfolgreiche Transformation. Nach der Schließung des einst größten Nähmaschinenwerks Europas begann dort ein tiefgreifender Transformationsprozess, der in den vergangenen Jahren deutlich an Dynamik gewonnen hat.
Im Rahmen der Pressefahrt stellen wir Ihnen fünf Stationen vor, die exemplarisch für eine integrierte Stadt-, Wirtschafts- und Tourismusentwicklung stehen.
Wittenberges Bürgermeister Dr. Oliver Hermann, zugleich Präsident des Städte- und Gemeindebundes Brandenburg, wird die Tour den ganzen Tag begleiten.
Medienvertreterinnen und Medienvertreter sind herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich bis zum 20. August unter der E-Mail Adresse presse@mweke.brandenburg.de an.

Termin: 	Freitag, 28. August 2026
Abfahrt: 	9:00 Uhr mit dem Bus am Ministerium für Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und Europa, Heinrich-Mann-Allee 107, 14473 Potsdam
(individuelle Anreise nach Anmeldung möglich)
Rückkehr: 	ca. 18:00 Uhr in Potsdam 


Stationen:
ca. 11:00 Uhr 		VERITAS-Park: Vom Nähmaschinenwerk zum Innovationsquartier
Auf dem Gelände der ehemaligen Nähmaschinenfabrik entsteht ein lebendiges Quartier, das Arbeiten, Wohnen, Gastronomie, Kultur, Forschung und Innovation verbindet – bewusst keine abgeschlossene Gewerbezone, sondern ein offener Ort mit regionaler Strahlkraft.
Wir besichtigen das künftige „West Village“, das touristisch genutzt werden soll, sowie das Gebäude B4, das während der Landesgartenschau temporär für Kunst- und Kulturprojekte aktiviert wird.

ca. 11:50 Uhr 	Erfolgsbeispiel privates Investment: Elbe Resort „Alte Ölmühle“ mit anschließendem Mittagessen 
	Die einstigen Märkischen Ölwerke – früher Großbetrieb mit bis zu 1.500 Beschäftigten – wurden nach langem Leerstand von der Familie Lange übernommen und seit 2007 schrittweise zu einem mehr als 38.000 Quadratmeter großen Urlaubsresort entwickelt. Heute beherbergen die denkmalgeschützten Gebäude ein Hotel mit Restaurant und Brauhaus, Veranstaltungsflächen, Wellnessbereich sowie einen Tauch- und Kletterturm. Auf dem Hof befindet sich eine Festbühne, Austragungsort der jährlichen Elblandfestspiele. 
	Familie Lange stellt das Resort vor.

ca. 13:00 Uhr 	Neuer Bahnhof Wittenberge – multifunktionales Eingangstor zur Stadt
Das historische Empfangsgebäude wurde umfassend saniert und zu einem modernen Multifunktionsstandort entwickelt. Neben dem Technologie- und Gewerbezentrum Prignitz sind hier unter anderem die vom Bund initiierte Kleinstadt Akademie, das Jobcenter sowie die DGZfP-Ausbildungs- und Trainingsakademie angesiedelt. Coworking-Spaces, Seminar- und Veranstaltungsflächen ergänzen das Angebot.
Ein besonderes Highlight ist der ehemalige Mitropasaal, der heute als Empfangsbereich mit Gastronomie, Ticketverkauf und Aufenthaltsbereich dient.

ca. 13:50 Uhr	Landesgartenschau 2027 – Motor für Stadt- und Tourismusentwicklung
Vom 21. April bis 24. Oktober 2026 richtet Wittenberge die 8. Brandenburgische Landesgartenschau aus. Erwartet werden bis zu 500.000 Gäste. Bestehende innerstädtische Grünflächen werden ressourcenschonend weiterentwickelt und dauerhaft aufgewertet. Wie bei allen bisherigen Gartenschauen in Brandenburg wirkt auch die LAGA als Motor für Stadtentwicklung, Lebensqualität und Tourismus. Wir erhalten am Standort Stadtpark/Wasserturm einen kompakten Überblick über das Konzept und den Stand der Vorbereitungen.

ca. 15:00 Uhr	Nedwighafen: Ein Tourismusstandort wächst
Eingebettet in die Elbauen wurde der Nedwighafen umfassend modernisiert und touristisch aufgewertet. Neben Bootsliegeplätzen stehen Wohnmobilstellplätze mit Elbblick zur Verfügung. Eine Ausstiegshilfe für Paddelboote, eine natürliche Slipanlage sowie vermietbare Iglu-Hausboote ergänzen das Angebot. Ein neues Restaurant steht kurz vor der Eröffnung.
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